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Kleine Anfrage  

des Abgeordneten  Niclas Dürbrook (SPD) 

und 

Antwort 

der Landesregierung – Ministerin für Inneres, Kommunales, Wohnen und 
Sport 

Raumschießanlagen der Landespolizei 

 

Vorbemerkung des Fragestellers: 
Der Landtag hat die Landesregierung am 23. November 2023 einstimmig gebeten, 
die Schießaus- und -fortbildung durch funktionstüchtige Raumschießanlagen 
sicherzustellen und verfahrensbeschleunigende Möglichkeiten intensiv zu nutzen.1  
  

1. Welche Raumschießanlagen für die Schießausbildung der Landespolizei sind 
seit dem 4. Oktober 2023 wann und aus welchen Gründen nicht oder nur 
eingeschränkt nutzbar gewesen? 
Antwort: 
Raumschießanlage 
(RSA) 

Nutzungseinschränkung 
ab 4.10.2023 

Grund 

Kiel - durchgängige Sperrung - nicht richtlinienkonforme 
Raumlufttechnische 
Anlage (RLTA), d.h. die 
Luftaustauschmenge ist 
zu gering 

                                            
1 https://www.landtag.ltsh.de/infothek/wahl20/drucks/01600/drucksache-20-01666.pdf  

https://www.landtag.ltsh.de/infothek/wahl20/drucks/01600/drucksache-20-01666.pdf
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Heide - eingeschränkter Betrieb, 
d.h. es ist nur ein 
reduzierter Schießbetrieb 
möglich 

- nicht richtlinienkonforme 
RLTA, d.h. die 
Luftaustauschmenge ist 
zu gering 
- Ansauggefahr von 
Treibladungspulverresten 
durch bodennahe 
Ansaugkanäle 

Ratzeburg - zur Senkung der 
Feinstaubbelastung ist nur 
ein eingeschränkter 
Betrieb möglich, nach 45 
Minuten ist der 
Schießbetrieb für einen 
vollständigen 
Luftaustausch für 15 
Minuten zu unterbrechen 
- es darf nur 
schadstoffarme MEN-
9mm-PEP 2.0 Munition 
verwendet werden, also 
nur die P99 und die MP5, 
aber keine MCX 

- nicht richtlinienkonforme 
RLTA, d.h. die 
Luftaustauschmenge ist 
zu gering 

Flensburg - aufgrund der baulichen 
Gegebenheiten sind in 
dieser RSA keine 
Distanzschüsse möglich, 
da die Schießbahnsohle 
nur 14m lang ist. 
- vom 9. – 12. Februar 
2024 war die Schließung 
der RSA aufgrund einer 
defekten Fluchttür 
erforderlich. 
- eingeschränkte 
Nutzbarkeit,  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
- der Steuerrechner für 
die Anlagensteuerung 
und Zieldarstellung lässt 
sich nicht mehr starten, 
die Reparatur ist 
beauftragt  

Eutin - wiederholte kurzfristige 
Ausfälle 

- zeitnah behebbarer 
Ausfall der Steuerrechner 
für die Anlagensteuerung 
und Zieldarstellung 

Neumünster - wiederholte kurzfristige 
Ausfälle 

- zeitnah behebbarer 
Ausfall der Steuerrechner 
für die Anlagensteuerung 
und Zieldarstellung 
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Rendsburg - wiederholte kurzfristige 
Ausfälle 
 
 
 
 
- vom 20.12.23 bis zum 
12.02.2024 und vom 14. – 
19.03.2024 bestanden 
Nutzungseinschränkungen 
durch eingeschränkten 
Betrieb der 
Bilddarstellungsfläche 

- zeitnah behebbarer 
Ausfall der Steuerrechner 
für die Anlagensteuerung 
und Zieldarstellung 
 
- ein defekter Motor des 
Papiervorschubs musste 
ausgetauscht und später 
ein Kabelbruch und 
Relaisdefekt behoben 
werden 

Itzehoe - wiederholte kurzfristige 
Ausfälle 

- zeitnah behebbarer 
Ausfall der Steuerrechner 
für die Anlagensteuerung 
und Zieldarstellung 

 
Die Landespolizei hat die Nutzung der RSAen mit der Mitteldistanzwaffe 
HK437 untersagt, nachdem das Abprallverhalten des neuen Kalibers .300 
blackout in den RSA überprüft worden war. Die Geschosse konnten 
unerwartet und entgegen der Schießstandrichtlinie bei einem Auftreffwinkel 
von 90° bis 25° nicht immer im Bodenaufbau gehalten werden, sondern trafen 
in Einzelfällen niedrigenergetisch nach ca. 20cm wieder aus dem Boden aus. 
Es ist anzunehmen, dass der Bodenbelag aufgrund seines Alters ausgehärtet 
ist 
Träfe ein ausgetretenes Geschoss an die mit Holzlatten (Speatlattung) 
verkleideten Seitenwänden auf, bestünde eine Rückprallgefahr in Richtung der 
Schießenden. Daher wurde die Nutzung der RSA mit den neuen 
Mitteldistanzwaffe HK437 Anfang Juni 2024 vorsorglich untersagt. 
Der Schießbetrieb für die Handfeuerwaffen P99 und MP5 ist nicht betroffen, 
ebenso nicht der Schießbetrieb mit der MXC, für die besondere 
Übungsmunition verwendet wird. 

 
2. Ist die Bedarfsplanung für eine langfristige Lösung zur Sicherstellung der 

Schießausbildung in Kiel mittlerweile erarbeitet? Wenn nein, bis wann ist mit 
einer Fertigstellung der Bedarfsplanung zu rechnen? Wie ist der weitere 
Zeitplan für die Sicherstellung der Schießausbildung in Kiel? 
Antwort: 
Parallel zur aktuell vorgesehenen Sanierung der Raumschießanlagen (RSA) 
in Kiel erfolgt die Bedarfsplanung für alle (perspektivischen) Standorte der 
RSA, u. a. auch für die PD Kiel, um den längerfristigen Bedarf sicherzustellen. 
Entsprechende Ergebnisse werden im 3. Quartal 2025 erwartet. 
Darüber hinaus wird die Schießausbildung organisatorisch sichergestellt, 
indem auf andere RSA ausgewichen wird und externe Schießanlagen, z.B. 
Schießplätze der Bundeswehr, für Outdoor-Trainings angemietet werden. 
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3. Ist der Sachstand von Oktober 2023 noch aktuell, dass die 
Raumschießanlagen in Kiel, Ratzeburg und Lübeck ertüchtigt und für die 
Polizeidirektionen Itzehoe, Flensburg und Bad Segeberg neue Anlagen 
gebaut werden sollen? Wenn nein, was hat sich seitdem geändert? Wie sieht 
der konkrete Zeitplan für die einzelnen Anlagen aus? 
Antwort: 
Der Sachstand ist weiterhin aktuell. Die Sanierung der drei Anlagen in Kiel, 
Ratzeburg und Lübeck wird jeweils mit einem Jahr Abstand zu einander 
geplant und ausgeführt. Um die Schießaus- und -fortbildung aufrecht zu 
erhalten wurde auf eine parallele Sanierung der RSA der PD Kiel, Lübeck und 
Ratze-burg verzichtet.  
Für die RSA der PD Itzehoe ist eine Anmietung geplant, derzeit finden die 
Vertragsverhandlungen statt. Für die RSA der PD Bad Segeberg finden 
Gespräche mit Investoren statt. Inwieweit die RSA für die PD Flensburg im 
Rahmen eines beabsichtigten Neubaus für das Dienstgebäude der PD 
Flensburg realisiert werden kann, wird aktuell geprüft. 
 

4. Was haben die Gespräche mit Investoren für mögliche neue 
Raumschießanlagen ergeben? 
Antwort: 
Siehe Antwort zu Frage 3 
 

5. Welche verfahrensbeschleunigenden Möglichkeiten wurden zur Sicherstellung 
der Schießaus- und -fortbildung durch funktionstüchtige Raumschießanlagen 
bislang genutzt?  
 
Antwort: 
 
Die Planung der Sanierungsleistung für die RSA in Kiel konnte beschleunigt 
national statt europaweit ausgeschrieben und somit schneller beauftragt 
werden. 

 


